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[bookmark: _Hlk182409733]Annex A – Antrag 
Global. Gerecht. Gestalten. (GD2026)
Allgemeine Hinweise: 
- Bitte überschreiten Sie nicht die maximale Anzahl der Zeichen/Seiten, sofern angegeben.
- Formale Vorgaben: A4, mindestens Schriftgröße 10, 2 cm Seitenrand, mindestens einfacher Zeilenabstand.
- Die Informationen müssen in der angegebenen Reihenfolge und vollständig bereitgestellt werden. 
- Alle Felder müssen ausgefüllt werden, sonst kommt es zum Ausschluss des Antrags im Evaluationsprozess.




Abschnitt A – ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1. Ihre Organisation (Antragsteller*in)
	Name der Organisation
	

	Abkürzung
	

	Website der Organisation 
	

	E-Mail der Organisation
	

	Art/Rechtsstatus der Organisation auf Deutsch 
	

	Art/Rechtsstatus der Organisation auf Englisch
	

	Tag der letzten Eintragung und Ort der Registrierung 
(aus dem Handels-/Vereinsregister)
	

	Gründungsjahr 
	

	Registrierungsnummer
	

	Anschrift
	

	Umsatzsteueridentifikationsnummer (falls vorhanden)
	

	Name und Position der zeichnungsberechtigten Person
	



2. Kontakt
	Name der Kontaktperson in der antragstellenden Organisation
	

	Position
	

	E-Mail-Adresse 
	

	Telefonnummer
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ABSCHNITT B: KAPAZITÄT UND ERFAHRUNGEN

3. Projektkontext (max. 250 Wörter)
Beschreiben Sie das Umfeld (Ort, Stadt, Gebiet), in dem Sie Ihr Projekt umsetzen möchten: 
· Welche Schwierigkeiten erleben junge Menschen dort, wenn sie sich mit globalen Fragen beschäftigen, ihre Sichtweisen teilen oder selbst aktiv werden möchten?





4. Erfahrungen in der Arbeit mit jungen Menschen (max. 250 Wörter)
Bitte schildern Sie, welche Erfahrungen Ihre Organisation bisher in der Arbeit mit jungen Menschen gesammelt hat –, insbesondere mit benachteiligten oder marginalisierten Gruppen.





5. Erfahrung Globales Lernen und BNE (max. 250 Wörter)
Beschreiben Sie, wie Ihre Organisation lokale Projekte mit globalen Fragestellungen verknüpft:
· Welche Ansätze, Methoden oder Bildungsformate setzen Sie ein, um globale Zusammenhänge sichtbar zu machen und junge Menschen zum Handeln zu befähigen?




6. Organisationskapazität: Personalressourcen
Bitte geben Sie in der Tabelle an, wie viele Personen (Stand: 1. Juli 2026) in Ihrer Organisation tätig sind.
	
	Gesamt 

	Männlich
	Davon
älter als 30 Jahre 
	Weiblich

	Davon
älter als 30 Jahre
	Inter*/ k.A.
	Davon
älter als 30 Jahre

	Vorstand/
Leitung 
	
	
	
	
	
	
	

	Fest-angestellte
	
	
	
	
	
	
	

	Mitglieder
(Schätzung)
	
	
	
	
	
	
	

	Freiwillige
(Schätzung) 
	
	
	
	
	
	
	




7. Organisationskapazität: Budget
Bitte geben Sie hier die endgültigen Gesamtaufwandszahlen für 2024 und 2025 sowie den geplanten Gesamtaufwand für 2026 an.
	
	Euro

	2024 - Gesamtaufwand
	

	2025 - Gesamtaufwand
	

	2026 - Gesamtaufwand (Prognose)
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ABSCHNITT C: PROJEKTIDEE

8.- 11.  Informationen zum beantragten Projekt 
	8. Projekt
a. Förderlinie 
	Wir beantragen das Projekt im Rahmen der… (Bitte ankreuzen)

☐ Förderlinie 1:  Niedrigschwellige Bildungs- und Beteiligungsformate / Casual Learning          

☐ Förderlinie 2: Geschlechtergerechtigkeit, Empowerment und Beteiligung von Mädchen, jungen Frauen und FLINTA*

	b. Titel des Projektes
	

	9. Umsetzungsort
a. Ort (z.B. Stadt, Gemeinde, Region)
	

	b. Bundesland 
	

	c. Gebietsmerkmale
	Art: 
☐ städtischer Raum           
☐ Stadtrand/Vorstadt       
☐ ländlicher Raum

Ist das Gebiet marginalisiert oder peripher 
(z. B. durch soziale, wirtschaftliche oder geografische Benachteiligung)?
☐ Ja  ☐ Nein

	10. Projektstart und -ende 
(Frühester Beginn: 01.11.2026; spätestes Ende: 31.08.2027)
	Projektbeginn: 
Projektende: 

Gesamtdauer (4–10 Monate): 

	11. Gesamtkosten des Projekts 

(entsprechend Annex B – Detaillierte Budgetvorlage 

Max. Förderhöhe: 
· Förderlinie 1: 5.000€
· Förderlinie 2: 4.600€)
	in Euro: 

Hinweis: Eine Kofinanzierung ist für diese Ausschreibung nicht erforderlich.




12. Projektzusammenfassung (max. 500 Wörter)
Beschreiben Sie kurz und prägnant Ihr Projektvorhaben. Gehen Sie dabei auch auf den inhaltlichen Schwerpunkt der beantragten Förderlinie 1 oder 2 ein: 
· Was möchten Sie konkret umsetzen? 
· Welche Zielgruppe(n) möchten Sie erreichen? 
· Wie trägt Ihr Ansatz dazu bei, dass junge (benachteiligte/marginalisierte) Menschen sich einbringen, eigene Ideen umsetzen und als Akteur*innen des Wandels aktiv werden können? 



13. Projektziele (max. 500 Wörter)
Beschreiben Sie, was Sie mit dem Projekt erreichen und verändern möchten: 
· Was ist das Hauptziel und mögliche Teilziele des Projektes? 
· Welche Änderungen soll das Projekt bei der Zielgruppe erwirken? 



14. Zielgruppe: Anzahl 
Bitte tragen Sie in die Tabelle die geplante Zahl der Personen ein, die im Rahmen des Projekts erreicht oder aktiv beteiligt werden sollen. Unterscheiden Sie dabei:
	Junge Menschen (15 bis 30 Jahre).
	…die aktiv an der Planung und Umsetzung der Projektaktivitäten mitwirken. 
(z. B. Mitgestaltung von Workshops, Organisation einer Veranstaltung, Mitarbeit im Projektteam)
	

	
	…die als Teilnehmende in Aktivitäten eingebunden sind.
(z. B. Teilnahme an Workshops, Seminaren oder Exkursionen).
	

	
	…die durch das Projekt erreicht werden.
(z. B. durch öffentlich zugängliche Aktionen, Bildungsmaterialien oder Netzwerke, die durch das Projekt entstehen).
	

	Weitere Zielgruppen:

 
	Erwachsene (über 30 Jahre), die in Aktivitäten eingebunden sind oder erreicht werden.
(Erwachsene, die an einzelnen Aktivitäten teilnehmen oder mitwirken)
	

	
	Kinder (unter 15 Jahre), die in Aktivitäten eingebunden sind oder erreicht werden.
(Erwachsene, die an einzelnen Aktivitäten teilnehmen oder mitwirken)
	

	
	Durch Öffentlichkeitsarbeit und Medien erreichte Personen 
(z. B. über Social Media, Presseberichte, Radiosendungen oder Onlinekampagnen). 
	




15. Zielgruppe: Charakteristika und Merkmale 
Welche der folgenden Merkmale treffen auf die Zielgruppen zu, die im Rahmen des Projekts einbezogen werden sollen?
· Bitte kreuzen Sie alle zutreffenden Optionen an. 
· Falls zutreffend, ergänzen Sie weitere Merkmale in den letzten Zeilen.
	Junge Menschen (15 bis 30 Jahre)
	…die bisher weniger für globale Themen engagiert sind (insbesondere jene, die selbst z.B. von Folgen des Klimawandels, Ungleichheit betroffen sind).  
	

	
	…aus marginalisierten oder sozial und wirtschaftlich benachteiligten Regionen, die darin bestärkt werden sollen, in ihrer Umgebung als Akteur*innen des Wandels zu wirken.
	

	
	…aus ländlichen oder abgelegenen Gebieten mit geringerem Zugang zu Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
	

	
	…mit Rassismus- oder Diskriminierungserfahrungen, einschließlich mehrfacher Diskriminierung (z. B. aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Religion oder sozialer Lage)
	

	
	…die sich weder in Ausbildung, Arbeit noch Schulbildung befinden.
	

	
	…die sich für Engagement und Mitgestaltung in ihrer Gemeinschaft einsetzen (möchten) (potenzielle junge Engagierte / “Young Community Leaders”).
	

	
	… andere: Beschreibung
	

	Weitere Zielgruppen:

 
	Kinder und junge Jugendliche (unter 15 Jahren), die von sozialen oder strukturellen Benachteiligungen betroffen sind.
	

	
	Erwachsene Multiplikator*innen (z. B. Pädagog*innen, Lehrkräfte, Vertreter*innen von NGOs oder Kommunalverwaltungen)
	

	
	Weitere Erreichte (Bürger*innen, allgemeine Öffentlichkeit): 
Beschreibung
	

	
	Weitere Erreichte (Bürger*innen, allgemeine Öffentlichkeit): Beschreibung
	




ABSCHNITT D: PROJEKTANSATZ UND METHODIK
16. Projektansatz und Methodik (max. 500 Wörter)
Beschreiben Sie den methodischen Ansatz Ihres Projekts und erläutern Sie, wie dieser zur aktiven Beteiligung junger Menschen beiträgt: Gehen Sie dabei auch auf den inhaltlichen Schwerpunkt der beantragten Förderlinie 1 oder 2 ein:  
· Wie stellen Sie sicher, dass Sie die anvisierten Zielgruppen – insbesondere benachteiligte junge Menschen – wirksam erreichen und aktiv in das Projekt einbinden?
· Welche innovativen und kreativen Methoden der GCE setzen Sie ein, um junge Menschen aktiv einzubeziehen und sie als Akteur*innen des Wandels zu stärken?



17. Projektplan
Bitte füllen Sie für jedes geplante Arbeitspaket Ihres Projekts eine eigene Tabelle aus: (Kopieren Sie die Tabelle, wenn Sie weitere Arbeitspakete hinzufügen möchten.)
· Beschreiben Sie die geplanten Schritte so, dass nachvollziehbar wird, was wann, mit wem und mit welchem Ziel umgesetzt wird.
· Die Angaben dienen später als Grundlage für Projektbegleitung, Monitoring und Erfolgskontrolle.
Achten Sie darauf, dass Ihre Aktivitäten zu den Schwerpunkten der jeweiligen Förderlinie sowie den weiteren Ausschreibungskriterien (Kapitel 2) beitragen:


	Arbeitspaket 1:

	Übergeordneter Titel, z. B. Vorbereitende Recherche und Vernetzung


	Kurze Beschreibung:
	Beschreiben Sie in wenigen Sätzen, was genau umgesetzt wird 


	Zeitraum:
	Geben Sie an, wann die Aktivität stattfindet (z. B. „November–Dezember 2026“).


	Resultate und Ergebnisse:
	Beschreiben Sie konkrete messbare Ergebnisse: Was soll erreicht oder verändert werden? (z.B. ein Workshopkonzept ist entstanden; 10 junge Menschen aus dem ländlichen Raum haben am Workshopdesign mitgewirkt)


	Nachweise 
	z.B. Teilnehmenden-Listen; Umfragen; Veranstaltungsdokumentation…. 

	Benötigte Ressourcen / Partner*innen:
	Nennen Sie benötigte Ressourcen zur Umsetzung z. B. Welche Räume, Materialien, Honorarkräfte


	Mögliche Risiken
	Nennen Sie mögliche Risiken für die Umsetzung. 




18. Wirkung nach Projektende (max. 250 Wörter)
Beschreiben Sie, welche Veränderungen und Wirkungen das Projekt erzielt und wie diese nach Projektende fortgeführt werden können.
· Gehen Sie insbesondere darauf ein, wie junge Menschen auch nach Abschluss weiter aktiv bleiben und welche Strukturen, Materialien oder Netzwerke langfristig bestehen bleiben.







ABSCHNITT E: EINBINDUNG AKTEUR*INNEN

19. Einbindung Akteur*innen: Planung (max. 250 Wörter)
Wurden Zielgruppen und/oder weitere Akteur*innen (z.B. lokale Kooperationspartner*innen, Kommunen, Organisationen etc.) in die Planung Ihrer Projektidee einbezogen? Wenn ja, auf welche Weise und welche Akteur*innen waren beteiligt?




20. Einbindung Akteur*innen: Umsetzung (max. 250 Wörter)
Welche Institutionen, Organisationen oder Gruppen sollen in die Umsetzung eingebunden werden? Inwiefern tragen die jeweiligen Akteur*innen zur Durchführung des Projekts bei?





21. Bisherige Kooperation 
Beziehen Sie sich dabei auf die unter 19 und 20 genannten Akteur*innen:
Handelt es sich um neue oder bereits länger bestehende Kooperationen, und wie intensiv war die bisherige Zusammenarbeit?





[bookmark: _44sqmsahnik2]ABSCHNITT F: VERBREITUNG UND SICHTBARKEIT

22. Geplante Kommunikationsmaßnahmen und Verbreitung (max. 500 Wörter)
Beschreiben Sie kurz die geplanten Kommunikationsmaßnahmen und die Instrumente/ Materialien, die während der Durchführung des Projekts entwickelt werden und eine breitere Bevölkerung erreichen sollen. 
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Abschnitt G – ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN 

23. Sonstige Informationen (optional, max. 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)
Optional können Sie hier zusätzliche Informationen für das bessere Verständnis Ihrer Projektidee angeben. 



24. Erklärung zur Förderfähigkeit
Ich erkläre, dass:
☐ die Organisation alle Förderkriterien der Ausschreibung erfüllt und keine Ausschlussgründe gemäß Annex C und D vorliegen.
☐ alle gemachten Angaben richtig und vollständig sind.
☐ die Organisation die Bedingungen der Ausschreibung anerkennt und akzeptiert.



25. Datenschutz
Alle im Rahmen dieser Ausschreibung übermittelten personenbezogenen Daten werden gemäß der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO 2016/679) verarbeitet.
☐ Ich willige in die Verarbeitung personenbezogener Daten für die Zwecke dieser Ausschreibung ein.
☐ Ich verstehe, dass Projektinformationen veröffentlicht werden können, um Transparenz sicherzustellen.



26. Umsetzung im schulischen Kontext (Bestätigung: Non-formale Bildung)
Der Fokus des Projekts Global Districts liegt auf der Förderung non-formaler Bildungsaktivitäten. Daher können keine Projekte gefördert werden, die Teil des regulären Schulunterrichts sind. Bildungsangebote an Schulen sind nur förderfähig, wenn sie außerhalb des Unterrichts stattfinden – beispielsweise im Rahmen von Projektwochen oder freiwilligen AGs.
· Bitte bestätigen Sie mit dem Ankreuzen dieses Feldes, dass Sie diese Vorgabe bei der Planung und Umsetzung Ihres Projekts berücksichtigen.
☐ Geplante Bildungsmaßnahmen und Projektaktivitäten an (Berufs-)Schulen / Hochschulen finden nicht im Rahmen einer regulären Unterrichtseinheit statt.




Erforderliche Anlagen zum Antrag
Die erforderlichen Anlagen sind als separate PDF-Dokumente zusammen mit dem Antrag einzureichen.
· Annex A – Projektantrag 
· Annex B – Ausgaben- und Finanzplan
· Annex C – Erklärung zu Ausschlusskriterien
· Annex D – Erklärung zur Förderfähigkeit 
· Nachweis über den Rechtsstatus Ihrer Organisation (z. B. Vereinsregisterauszug)
· Nachweis über die Gemeinnützigkeit Ihrer Organisation: offizieller Freistellungsbescheid[footnoteRef:1] des Finanzamts [1:  erfolgt 3 Jahre rückwirkend. Bitte den jüngsten Freistellungsbescheid einreichen. Bitte keine Entwürfe oder Satzungen.
 ] 





Diesen Antrag und sämtliche Anlagen schicken Sie bitte bis 18. August 2026 digital als Word- bzw. Excel-Dateien an antrag@finep.org.

Hinweise zum Datenschutz: Im Rahmen der Antragstellung für das Projekt legen wir großen Wert auf den Schutz personen- und organisationsbezogener Daten und die Einhaltung der geltenden Datenschutzbestimmungen, insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Alle im Zuge der Antragstellung erhobenen und verarbeiteten Daten werden ausschließlich zur Bearbeitung des Projektantrags sowie zur Dokumentation der Förderung gegenüber der Europäischen Union als Fördergeberin verwendet und entsprechend den gesetzlichen Vorschriften geschützt. Mit der Einreichung des Antrags erklären sich die Antragstellenden mit dieser Datenschutzregelung einverstanden.

Das Projekt „Global Districts“ wird gefördert durch das Programm für Entwicklungspolitische Bildung und Öffentlichkeitsarbeit (DEAR) der Europäischen Union. Für den Inhalt ist allein finep akademie verantwortlich; die hier dargestellten Positionen geben nicht den Standpunkt der Fördergebenden wieder.
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